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Äeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage . ^ Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.

Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohu 2 . -ß . ' ^ " Dnick und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlänÄische Nachrichten.
^ 293. Dienstag den 17. Dezember 1901. 111 . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Die Bevölkerung des Deutschen Reiches.

Das kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht das
endgültige Ergebnis der Volkszählung vom I . Dez. 1980 . Bon
dem vorläufigen Ergebnis , daS schon vor mehr als einem
halben Jahre bekanntgemacht wurde, weicht daS endgültige
nicht unwesentlich ab . Die Bevölkerung ist jetzt um
22164 Einwohner größer als damals angenommen wurde.

OUscmw .icnde H
am 1 . Dezember in Prozenten

Staat 1900 1895
Preußen 34472 509 31855123 8 .22
Bayern 6176 857 5 818 544 6.14
Sachsen 4202 216 3 787 688 10,94
Württemberg 2169480 2 081 151 4 .24
Baden 1 867 944 1 725 464 8,26
Elsaß-Lothringen 1719470 1 648 986 4,78
Hessen 1119 893 1 039 020 7,78
Hamburg 768 349 681 632 12,72
Mecklenb.-Schwerin 607 770 697 436 1,73
Braunschweig 464333 434213 6,94
Oldenburg 399 180 373 739 6,81
Sachseu-Weimar 362 873 339 217 6,97
Anhalt 316 085 293 298 7,77
Sachsen -Meiningen 250 731 234 005 7,15
Sachs .-Cob .-Gotha 229 550 216 603 5,98
Bremen 224882 196404 14,50
Sachsen . ^Altenb. 194 914 180 313 8,10
Reuß jüng. Linie 139 210 132 130 6 .36
Lippe 138 952 134854 3,04
MeLlenb .-Strelitz 102 603 101 540 1,05
Lübeck 96 775 83 324 16,14
Schwarzburg-
Rudolstadt 93 059 88 685 4 .93

Schwarzburg-
Sonderh. 80898 78 074 3,62

Reuß ält . Linie 68 396 67 468 1,38
Waldeck 57 918 57 766 0,26
Schaumb .-Lippe 43132 41 224 4,63
Deutsches Reich 56367 178 52 279 901 7,82

Politische Nnn-scha«.
Deutschlaad.

Berlin, 14. Dez. Der preußische Landtag ist auf
den 8. Januar einberufen worden.

Nach einem Newyorker Telegramm aus Willemstadt
(Curayao) find die Verhandlungen zwischen Deutschland
und Venezuela aufgehoben. Man glaubt, Deutschland
werde Ende Dezember weitere Schritte zur Anerkennung
seiner Ansprüche auf 2 Millionen Dollar thun.

Aus Slatz wird dem B. T . gemeldet : Der wegen
de- Duells mit dem Leutnant BlaSkowitz vom Inster¬
burg« Kriegsgericht zu zweijähriger Festungshaft verur-
teilte Artillerieoberleutnant Hildebrandt hat sich bei dem
Urteil beruhigt und seine Strafe im vlatzer Festungsge-
sängnis angetreten.

Berlin, 14. Dez. Als Mittel für die Beseitigung
der Arbeitslosigkeitkommt die nächstjährige Eisenbahnvorlage
wenig in Betracht, weil die in ihr vorgesehenen Neubauten
reiflicher Vorbereitangen bedürfen, bevor der erste Spaten¬
stich geschehen kann . Zur Schaffung von Arbeitsgelegen¬
heit wird die Eisenbahnverwaltung vielmehr auf die ihr
noch zur Verfügung stehenden beträchtlichen Kredite zu¬
rückgreisen ; diese werden nach Kräften für die Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit nutzbar gemacht , indem die Ausführung
der Bauten und die Vergebungen möglichst beschleunigt
werden, um sowohl der Industrie wie den Arbeitern Be-
schäftigung zu beschaffen. So ist, wie dem Berl . Akt'onär
bestätigt wird, neuerdings zu diesem Zwecke die sofortige
Inangriffnahme der Erdarbeiten für einige neue Bahn¬
strecke», welche erst zum Frühjahre stattfinden sollte , an-
grordnet worden

Berlin, 14 . Dez. Zu dem rüden Poleuskandal in
kr Universität wird den Abendblättern aus studentischen

Kreisen geschrieben : Prof. Theodor Schiemann liest in
diesem Wintersemester im Barackenauditorium der Univer¬
sität ein Publikum „ lieber die polnische Frage des 19.
Jahrhunderts .

" Schon in den ersten Vorlesungen waren
auffallend viele Polen zugegen , die sich immer mehr ver¬
stärkten . Prof. Schiemann behandelte die polnische Frage
treu historisch , selbstverständlich aber auch in deutsch-natio¬
nalem Sinne, und flocht dabei verschiedene persönliche
Ansichten ein , die stets bei den Polen auf Widerspruch
stießen . Verhältnismäßig ruhig ging es aber immer noch
zu . Es gährte bereits unter ihnen heftig , und sie be¬
schlossen, den ihnen verhaßten Dozenten zu zwingen , seine
Vorlesungen abzubrcchen . Die neuliche polnische ReichS-
tagSdebatte über Wreschen gab dazu den Anlaß . Unzu¬
frieden mit ihrer eigenen polnischen Fraktion , beschlossen
sie, auf eigene Faust zu demonstrieren , und hatten den
gestrigen Abend zur Ausführung festgesetzt. Prof. Schie¬
mann sollte gerade die polnische Revolution von 1830
behandeln Geschlossen marschierten die polnischen Stu¬
denten heran und nahmen die vordersten fünf Bänke in
Beschlag . Die Bombe platzt . Der Dozent betritt den
Hörsaal. Die deutschen Kommilitonen empfangen ihn mit
Beifallstrampeln , aber auch die Polen sind nicht faul, sie
beginnen ein Scharren, Zischen , Pfeifen und Johlen , an
dem sich auch einige Damen, wahrscheinlich jüdisch -polni¬
scher Abstammung, beteiligen . Der Dozent will sprechen,
doch der Lärm übertönt seine Worte. Er lehnt blaß am
Katheder und wartet einen Augenblick . Er hebt wieder
zum Sprechen an, dasselbe Scharren und Pfeifen. Nun
wird eS den deutschen Kommilitonen zu viel , sie beginnen
als Gegendemonstration ein ungeheures Getrampel. So
dauert der Lärm zehn Minuten , der Professor sieht sich
fassungslos den Rummel an, er ist machtlos. Als die
polnischen Demonstrationennicht aufhörenwollen, beginnt dst
Situation gefährlich zu werden . Rufe wie : „ Ruhig ! "
„ Polackenraus ! " „ Eine Schande für eine deutsche Univer¬
sität ! " werden laut. Ein Pole erwidert mit : „ ksLkrsrv"
(Bluthund ) . In den ersten Reihen kommt es zu persön¬
lichen Auseinandersetzungen. Jetzt erheben sich die deut¬
schen Studenten , ungefähr 200 , und machen Miene, thät-
lich vorzugthen und die Polen an die frische Luft zu
setzen. Ein herbeigerufener AufsichtSbeamter der Univer¬
sität erscheint im Saal . Die Polen ziehen es nun vor,
unter Lärm langsam den Saal zu räumen u : d die Vor¬
lesung nimmt ohne Störung ihren Verlauf und endigt
unter dröhnendem Trampeln und Beifallsklatschen der
deutschen Studenten.

Wiesbaden, 14 . Dez. Bei der heutige« Landtags¬
ersatzwahl wurden im ganzen 338 Stimmen abgegeben.
Davon erhielten Dr. Hermann Müller - Saga» in Groß-
L chterfelde (Freis. VolkSp .) 231 , Oberstleutnant a . D.
Wilhelmi - Wiesbaden (kons.) 107 Stimmen . Erster« ist
mithin gewählt.

Wkmerikn.
Washington, 14 . Dez. Wider Erwarten ist der

Admiral Schley aus der Untersuchung deS Ehrengerichts
nicht als Sieger hervorgegangen. Bekanntlich handelte
eS sich darum, wer als Sieger in der Schlacht bei San¬
tiago (Kuba) anzusehen sei , Schleh oder Sampfon . Di«
öffentliche Meinung stand ganz auf Seiten des ersteren.
Der Bericht über die ehrengerichtlich « Untersuchung ist
nun veröffentlicht. Die Erregung darüber ist groß. Das
Urteil stellt bet Schley Mangel an Entschlossenheit im
Aufsuchen des Feindes, Vernachlässigung im Aufklärungs¬
dienste , Vermeiden des Zusammentreffens mit dem Gegner
unter dem falschem Vorwände, daß das Geschwader , ob¬
wohl es mit Kohlen versorgt war, erst Kohlen aufnehmen
müsse ; fern« zeigte Schley Mangel an Mut, weil er
nicht versuchte , das spanische Schiff Colon zum Sinken
zu bringen und weil er im Treffen von Santiago die
Sicherheit des Flaggschiffs Texas gefährdete. Seine Be¬
richte waren ungenau, er war auch ungerecht gegen einen
sein« Untergebenen. Seine persönliche Haltung während
deS Gefechts wird dagegen als tadelfrei anerkannt. Von
den Richtern pflichtete allein Dewey in den meisten Fällen
Schley bei.

Chile und Agentinte«.
Newyork, 14. Dez. Ein Telegramm aus Santiago

meldet : Brasilien bot Argentinien und Chile seine Ver¬

mittlung an. — lieber Buenos Aires eingegangene Mit¬
teilungen aus Santiago de Chile besagen , der chilenische
Minister des Aeußern unterbreitete dem argeritinischen Ge¬
sandtendie Grundlagen eines neuen Vorschlageszur Herbei¬
führung einer Verständigung. Wenn Argentinien den
Vorschlag ablehne, werde Chile keine weiteren Vorschläge
mehr machen , da eS eine solche Ablehnung für ein Zeichen
dafür ansehe , daß Argentinien den Krieg wünsche.

China.
Wie drm Standard aus Shanghai gemeldet wird,

hat eine geheime Gesellschaft am 20 . November, dem Ge¬
burtstage der Kaiserin-Witwe, an den kaiserlichen Palast
in Taiyengfu Feuer gelegt.

Der Krieg in Südafrika.
London, 14. Dez. Eine Depesche Lord Kitcheners

aus Pretoria vom 13 . Dezember meldet : General Bruce
Hamilton überfiel Piet Viljoens Lager bei Witkranns,
16 Buren wurden getötet , 70 gefangen genommen . Das
Geschütz, daS die Buren seinerzeit Oberst Benson abge¬
nommen hatten, wurde wieder erbeutet. Mackenzie , der
mit Hamilton zusammen operierte, machte sechs Gefangene,
darunter die Feldkcrnets Badenhorst und Swainpoole.

Korrespondenzen.
/ Jever , 16. Dez. Um den Packetverkehr leichter'

bewältigen zu können , ist die Bereinigung mehrerer Packete
zu ein« Begleitadresse von jetzt an bis zum 28 . d . M.
im inner« deutschen Verkehre nicht gestattet.

*) Jever, 19 . Dez. Die gestrige Spezialitäten-
Vsrstelluug im Konzerthause war gut besucht. Zunächst
führten Frl. E ' ia und Martha Turnen am Ring aus,
sodann glänzte der Jongleur Mister William durch Kegel - ,
Flaschen - und Fackelwerfen , worauf Signor Mondarino
dressierte Hunde und Ziegen vorführte. Einen wahren
Beifallssturm entfesselte daS akrobatische Potpourri der
Familie TrapiellS . Nach 15 Min . Pause führte Mr.
Montani feine großartig dressierten Hunde und Katzen
vor . Die drei Schlußnummern des Programms waren
wieder mehrere Glanznummer. Aus der Produktion des
Herrn Hasson und der Miß Jenny , Kugelläufer auf hohem
Apparat , erwähnen wir, daß Herr Hasson, auf einer dicken
Kugel stehend , sich auf ein ca . drei Meter hohes Gerüst
mit starker Steigung einmal vorwärts , einmal rückwärts
(dies mal mit verbundenen Augen) hinauf- und herunter,
rollte Großartig waren die Leistungen der Drahtseil¬
künstlerinnen Geschwister Welloni und ganz allerliebst die
letzte Programm -Nummrr : SisterS Amalia, drei Kinder
auf dem Spielplatz. Die Zuschauer kamen den ganzen
Abend nicht aus dem Staunen heraus . — Heute Montag
und morgen DirnStag finden noch Vorstellungen statt und
könne« wir den Besuch aufs wärmste empfehlen ; die
Gelegenheit, solchen Spezialitäteiivorfiellungen beiwohnen
z» können , wird sich in Jever so leicht nicht wieder bietten.
— MittwochVorstellung für Auswärtige , Anfang 4*/, Uhr
(siehe Annonc«) .

— Für den Bezug vou Zeitungen durch die
Post mag beim nahe bevorstehenden Wechsel des Quartals
und des Jahres auf die bequeme Neuerung hingewiesen
werden , daß die Zeitungsgebühren durch die Briefträger
eingezogen werden können und diese auch Bestellungen
entgegennehmen . Der Briefträger zeigt in der Zeit vom
15 . bis 35 . d. M. eine Liste der bisher bezogenen Zeitungen
vor. Die Gebühr kann sofort gegen Quittung des Brief¬
trägers entrichtet werden . Wird bei der ersten Vorzeigung
die Bestellung nicht bestimmt abgelehnt, so ko nmt der
Briefträger ein zweites Mal . Die nicht eingelösten Be¬
stellzettel werden , nachdem die Quittung obgetrennt ist,
dem Bezieher zur etwaigen Bestellung am Schalter über¬
lassen . Man wolle diese Neuerung benutzen un^ das
Abonnement auf das Jeversche Wochenblatt schon
jetzt erneuern.

* Houkfiel , 16. Dez. Uebermorgen , Mittwoch , findet
in FulfS Gasthof das dritte und letzte Gastspiel des
Wilhelmshaven« StadttheaterS statt, zur Aufführung ge-



langt die Novität Die goldene Eva. Das Stück ist
in seiner liebenswürdigen Anmut , in seiner romantischen
Heiterkeit, in dem Duft seiner Sprache eine echte Blüte
des deutschen Gemütes und hat daher überall stürmischen
Beifall gefunden . Der Besuch der Vorstellung ist daher
mit Recht zu empfehlen . — Der Hauptvorstellung geht
eine Kindervorstellung voraus, Anfang 4 Uhr.* Oldenburg, 15 . Dczbr . Im Großh . Theater ist
Mittwoch den 18 . d. M. die sechste Vorstellung für Aus¬
wärtige ; zur Aufführung ist bestimmt worden die heitere
Posse Die Reise durch Berlin in achtzig Stunden.

* Wilhelmshaven , 14 . Dez. Die gestrige Notiz
betr. Entlassung vou zwei Werft -Werlsührern möchten wir
dahin ergänzen , daß es sich bei dieser Gelegenheit um
Jrrtümrr bei der Buchführung handelt . (W . T)* Wilhelmshaven , 14 Dez. Die Belohnung,
welche auf die Ermittelung des Diebes der SchiffLkasie
des Torpedo -Bootes 1) 2 ausgesetzt war , ist nunmehr
vom Kommando der Marinestation der Nordsee zurück¬
gezogen worden . — Es wurden im Wilh. Tagebl. schon
bald nach der Auffindung der Kaffe Zweifel darüber laut,
daß die Belohnung zur Auszahlung kommen würde , weil
in der amtlichen Bekanntmachung ausdrücklich gesagt
worden war , daß für die Ermittlung des Diebes eine
Belohnung von 500 Mk. ausgefetzt werde, die auf 1000
Mar! erhöht werden würde , falls der volle Kaffen-
bestandjzur Stelle gebracht würde . Also Voraussetzung für
eine Belohnung blieb unter allen Umständen die Ermitte¬
lung des Diebes. Da dieser nicht ermittelt werden ist
konnte auch keine Belohnung gezahlt werden . Indessen
wird der Auszahlung des gesetzlichen Finderlohnes an die
Knaben nichts im Wege stehen.

* Bremen, 14 . Dezember . Die Rettungsstation
Wangeroog der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger telegraphiert : Am 14 . Dezember von dem in der
Harle gestrandeten deutschen Euer Norden , Schiffer Ulrichs,
mit Getreide von Hamburg nach Bensersiel bestimmt, zwei,
Personen durch das Rettungsbot Fürstin Bismarck der
Station gerettet . Das Boot war 9 */-, Stunden unterwegs.

Vermischtes.
* Hamburg, 13 . Dezbe . Eine sensationelle Ver¬

haftung teilt der Hamburg . Korresp. mit . Dem genannten
Blatte zufolge ist ein hiesteger Referendar Pr . , der kurz
vor dem Affefforexamen steht, am Mittwoch Abend unter
dem Verdacht der Zuhälterei verhaftet worden . Die Ver¬
dachtsgründe verstärkten sich na h seiner ersten Vernehmung
noch weiter , so daß er in Untersuchungshaft abgeführt wurde.

* Helgoland, 14 . Dez. Der zur Wasserbauinspektion
Tönning gehörende Dampfer Triton ist auf Klippen ge¬
raten ; die Mannschaft ist durch ein Rettungsboot gerettet.Das Schiff ist anscheinend völlig verloren.

* Coblenz, 14 . Dez. Auch hier wurde nachts um
12 Uhr ein starker Erdstoß verspürt.

* Bad Ems, 14. Dezember . In der vergangenen
Nacht wurde ein starker Erdstoß in der Richtung von Ost
nach West verspürt.

* Pest, 14. Dez . Die fortdauernden Demonstration «.!!
gegen die Chantautvorsüllungen in deutscher Sprache
führten in der letzten Nacht zu einem Zusammenstoß
zwischen Studenten und Publikum . Von den Studenten
wurden zahlreiche schwer verletzt und achtzig verhaftet.

Neueste Nachrichten.
Wildpark, 15 . Dezbr . Um 8 Uhr 10 Min. traf

der Sonderzug mit Seiner Majestät dem Kaiser und dem
Grvßfürsten -Thronfolger von Rußland hier ein.

Warschau, 14 . Dez . Deutsche Milchhändler hatten
einigen russischen Landwirten den Vorschlag gemacht,
diese sollten Butter , Quark und Käse nach Deutsch
land liefern , und hatten ihnen bereits Maschinen zur Her¬
stellung dieser Produkte geliefert . Infolge der jetzigen
Agitation gegen Preußen wollen die Landwirt : nun nichts
mehr mit deutschen Käufern zu thun haben und geben die
Maschinen zurück.

Eadix . 15. Dezember . Die Polizei nahm in ver¬
schiedenen Häusern , die von Anarchisten bewohnt werden,
erneute Verhaftungen vor . Hierbei wurden wichtige Do¬
kumente entdeckt , welche darthun . daß die im Zusammen¬
hang mit dem Ausstande der Bäcker stattgehabten Un¬
ruhen von Anarchisten hervorgerufen wurden . Die
Gendarmerie überwacht die Bäckereien.

Washington, 14 . Dezember . Präsident Rossevelt
lehnte endgültig das Anerbieten Carnegies , 10 Millionen
Dollars zur Förderung des Unterrichtswesens auszusetzen,
ab. Die Summe sollte in Obligationen des Stahltrust
entrichtet werden nnd die Regierung sich verpflichten , diese
Obligationen während einer bestimmten Zeit in ihrem
Besitz zu behalten . Man glaubte , daß gerade diese Be¬
dingung die Kritik hätte herausfordern können.

London , 15. Dez. Wie das Reutersche Bureau
meldet , habe das Kriegsamt das Anerbieten der
kanadischen Regierung angenommen , wonach das neue für
Südafrika bestimmte Kontingent auf 900 Mann echöht
werden soll.

Pr - toria, 15 . Dez. Bei den Operationen der Ab¬
teilungen Colenbranders und Dawkins' im NordenTrans¬
vaals wurden der Kommandant Badenhorst und zwei seiner
Adjutanten , sowie der Laager - Kommandant Larose und
zehn Mann gefangen genommen , unter denen sich auch der
Adjutant Devos befindet, der von Botha mit Remonten
aus Ermelo entsandt worden war.

Peking, 15 . Dez. Der Hof ist gestern von Kaifengfu
nach Peking aufgebrochen, wo das Eintreffen am 7 . Januar
stattfinden soll.

(Telephonische Nachrichten.)
Wilhelmshaven, 16 . Dezember . Kontreadmiral

v . Bendemann ist in die Heimat zurückberufen, zu seinem
Nachfolger wurde Kontreadmiral Geißler unter Beförderung
zum Vizeadmiral ernannt.

Bremen , 16 . Dez. Die Rettungsstation Lome
telegraphiert : Am 16. Dez. wurden von einer norwegischen

Bark 13 Personen durch das Rettungsboot derStation
gerettet . — Die RettungsstationHibbensee telegraphier,.Am 15 . Dez. wurden von einem deutschen Ewer MPersonen gerettet.

London , 16 . Dez. Nach einer durch die Zensur ver¬
zögerten Meldung aus Nkandhla im Zululande von,5 . Dez. zufolge soll in einem vor kurzem bei Lünebcrg
stattgefundenen Gefechte Louis Botha durch einen Schutzin das linke Bein unterhalb des Knies ernstlich verwundet
worden sein ; er sei der Gefangenschaft nur dadurch ent¬
gangen , daß er in einen Busch kroch . Sein gegenwärtiger
Aufenthalt sei selbst seinen Anhängern nicht bekannt, In
diesem Gefechte hätten die Engländer 80 Gefangenegemacht.

Wolffs Bürkau übermittelt uns folgende Nachricht
aus Darmstadt : Zwischen den GcoßherzogtümernHessen
«nd Oldenburgkam im Entwurf ein Vertrag zu stände,
der dem elfteren Staate mit Wirkung vom 1 . Äug . d . I.
ab das ausschließliche Recht gicbt, die Landeslottericlofe
im Herzogtum Oldenburg und dem Fürstentum Lübeck
zu vertreiben . Während der Dauer des Vertrages
darf in Oldenburg keine andere Staatslotterie ins Leben
gerufen werden. Um Konzessionen ähnlicher Unterneh¬
mungen möglichst fernzuhalten , werden in Oldenburg
verbietende Vorschriften erlassen. Als Gegenleistung zahlt
Hessen an Oldenburg nach der 6 . Lotterie 30 000 Ml,
nach der 7 . Lotterie 40 000 Mk ., nach der 8 . Lotterie
45 000 Mk ., nach der S . und jeder folgenden Lotterie
50 000 Mk.

London , "16. Dez. Wie Reuters Büreau aus St.
Jones (Neufundland ) meldet, teilte Marconi, der dort
gegenwärtig Versuche mit der drahtlosen Telegraphie an-
stellt, mit , es seien ihm Donnerstag und Freitag verab¬
redete Zeichen mittelst drahtloser Telegraphie direkt über
den Atlantischen Ozean von Penzance (im Kanal) zuge-
gangen.

Der Times zufolge kehrt Marconi alsbald nach
England zurück , um seine Ueberrnittelungsstation zu ver¬
stärken.

Ein stets willkommenes Geschenk ist die in der ganzenDamenwelt wegen ihrer Vorzüglichkeit so sehr beliebte
„ Patent-Myrrholin-Seife " . Einzig in ihrer Art zur Havt-
und Schönheitspflege, mild und erfrischendim Gebrauch
mit angenehmstem Parfüm,

he bis miem W»«Wm M fehle».
Die „ Patent-Mycrholin-Seife "

ist überall , auch in len
Apotheken , erhältlich . Nach Orten ohne Niederlage ver¬
sendet die Myrrholin - Gesellschaft in Frankfurt a. M.
2 Kartonsä 3 Stück franko gegen Nachnahme von Mk . 3 .—.

Amtliche Anzeige».

Atens ernannt.

Dienstpflicht genügt haben.

Gemeiudesache.

Woche bei mir entrichten. Auch die Rü
stände zur Gemeinde-Krankenkaffe t
1 . Januar 1902 werden erbeten.

Sengwarden , Dezember 1901.
G . Eggers, Rfr.

Sielsache.

» xMkslers Wirtshause zu Kniphauserst
ZI^ s^ Meln.

Fedderwarder -Groden.
L. I . Popken, Geschw.

Brandversicherung für Gebäude.
Zum Zweck der Neuwahl eines Distrikts-

Deputierten für den verst. Z . A. Jcmßen
in Hohenkirchen wi d hiermit Termin an¬
gesetzt auf Sonnabend den 21 . Dezember
abends 7 Uhr in E. Onnens Gasthause
zu Hohenkirchenu . werden die Interessenten
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

Wayens . I . de Beer, Kr .-D.

H Taschenuhren
in allen Preislagen , Neuheiten

in gold. Damenuhren
M-^ -^ Hemvfledlt in reicher , gediegener

Auswahl
b. Uhrmacher,

Hooksiel.

MgllMIÄW-
Ein HamburgerZigarren-Engros-hans richtetrespektable «, solvente«,

bürgschafts- od kautionsfähigen Leuten,
welche sich etablieren wollen, Zigarreu-
Gefchäfte großstädtischen Stiles unter
günstigen Bedingungen ein. Sofortige
Offert , mögl mit Angabe von paff. Läden
an Zig. - Engroshaus A Mathei,
Hamvurg.

Lauiwcrpachtuug.
Von dem Wüppelser Pfarrlande sollen

4 Weiden, jede 4 bis 5 Matt groß, auf
3 bezw . 6 Jahre an den Meistbietenden
verpachtet werden. Meldungen baldigst.

AukcDetmers. PastorHarms.
Habe noch mehrere Aecker

Gartenland
in der Nähe der neuen Schule billig zuverpachten.

Rüstersiel G- Kley Hauer.

Aufträge auf
Glückwunsch - u. Vtsitcn-Kartm
werdenprompt ausgeführt.

Andreas Flitz.
Von Dienstag an große Auswahl in
Tannenbäumen

bei
Frau Behrens, Garms,undSchröder, Altgarmssiel.

Die Häusltngsstelle Kl . - Ulfershavseu
mit vielen Gartengründen habe noch an
einen guten, soliden Arbeiter zum 1 . Mai
nächsten Jahres zu vermieten.

Kl .- Werdum . E. Pannbacker.
Unterzeichneter fährt jeden Donnerstag

nach Jever, um Stückgüter in Empfang
zu nehmen, und ersucht die Geschäfts-In¬
haber von Horumersiel, Wiarden und Um¬
gegend um ihre werten Aufträge.

Wüppelseraltendeich. H . Ricklefs.
Jeden Mittwoch fahre über Crtldumer-

siel , St . Joostergroden , Wiardergroden,
Horumersiel und nehme Bestellungen ent¬
gegen . D. O.

Meine
Weihnachts -Ausstellung

ist eröffnet und lade zum Besuche freund-
ltchst ein.

Th Bnhring.
Ein Kuhkalb hat zu verkaufen
Siebetshaus . Rippen.

Zu verkaufen
ein gutes hochtrag ndes Rind.

Schluis._ G Becker.
Zu verkaufe«

ein Schwein zum Wetterfüttern.
Kattrepel . B . Bohlsen. ^

Zu verkaufen
ein schweres fettes Schaf.

Moorwarfen . Joh . Th. HellmerichS-
Zn verkaufe«

3 Stück fette Kühr.
Friedrichsgroden . Hillr. E . Hillrichs.

Zu verkaufen
""

ein frischmilchendes, viel Milch gebendes
und ein tragendes Rind.

Jever, am Bahnhof.
Wilhelm Levy

Habe eine schwere Kuh zu verkaufend
Asel Georg Köster.

Zu verkaufen
ein fettes Kalb.

Helmstede. W - von Cölln
Ein noch sehr gut erhaltener Kinder¬

wagen billig zu verkaufen.
Jever, Mühlenft aße.

Frau Luise Klotke. ^
Zu verkaufenbs »ke

Stummeldorf b. Sillenst . Grorg Harnis^
Zu verkaufe»ein schönes Kuhkalb.

Rüsterstel. Anton Schröder.^
Zwei juuge fette Kühe hat zu ver¬

kaufen
Sophiengroden. H. I . Becker .̂

Zu vermieten
zu Mai eine Ober - und eine UnterwohniE

Neuengroden b. Wilhelmshaven.
S . Friedrichs.



Im Aufträge habe ich ein in Jever
belegenes

ohnhaus
nebst Stallung, Scheune und Garten,
sowie einer bestenWeide , groß 2
29 L 03 4M --- 5 Matten , preiswert zu
verkaufen.

Das Haus würde sich vorzüglich für
eine Milchwirtschaft eignen.

Jever. M. Israel.
Meine

Weihnachts-
Ausstellung

bringe in gütige Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle

ff. Gewürzschttitt,
br. Kuchen,
br. und w. Christzeug,
br. Pfeffernüsse , Liter 30

und 20 Pf .,
weiße dito Liter 25 Pf .,
Baumcakes von den gew.

vis zu den feinsten.
ck. ll. Lvitters,

Bahnhofstratze.

Essolisnks
Zeglivkvi'

sind in ganz bedeutenderAuswahl
am Lager.

Läoll LMkrs,
SW, Ml «w » E

Glas -Christbaumschmuck.
Sortiment ea. 400 Stück , wie:
übersponnene und bemalte Kugeln,
Reflexe, Formsachen, Glocke , Trom¬

pete , Eiszapfen , Vögel , Edelobst, Lichter¬
halter , Strangkugeln , Konfekthalter usw,
Per NachnahmeMark 5 — Als über¬
raschendes Weihnachtsgeschenk lege eine
Prachtvolle Stehlampegratis bei.
Glasbläserei von vvsokvlL - ktlsx,

Neuhaus a. Rennweg.
Gebe auch klsinsrs Lortimvnis zu

Mark 3 50 ab.
Krosso 8vr1imsnts für Händler 10 Mk.

(Hunderte von Dankschreiben).
rlL . Meine Erwartung ist mit der

Lieferung weit übertroffen worden und
nehme ich Veranlassung , Ihnen meine volle
Anerkennung auszusprechen Werde Sie
in meinem Bekanntenkreis empfehlen.

Neustadt a - H - . 20 . Dez. 1900.
C. Kreuzberg, Architekt.
Großes Lager in

Loküi 'rsn
aller Art, von 30 Pf an,

Kinderschürzen
in Träger- und Kittelfassons

in allen Preislagen,

Medergürlel
wieder neu eingetroffen.

^ Mafsenauswahl in
Hinteln M ' ' "kn

aller Art, von 15 Pf . an.
Moritr Illosea.

Für einen dreizehnjährigen Schüler des
«hmnastums in Jever wird )vf Ostern n . J.
Kost und Logis gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter 0 . an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Gefunden
eine goldene Brosche.

Beim Schützenhof. Hinr . Hinrichs.

Briefpapier mit schöner Ausstattung.
Photographie - Albums , lange Formate.

4 neue große Bilder.
3 Worpsweder Aquarelle : Sonnenaufgang , Sonnenuntergang,

und Abend , pr. Stück 3 Mk.

IKusiIc « »vi ' lLv
in verschiedenen Größen

_ empfehle als paffende
Weihnachtsgeschenke Z

billig.

Jever. B. Abrahams.
Tu V ^ vUu » » eI » l8Kv8 «; I » v » lLvi»

empfehle
Ballblvme«, Schleife«, Schleier i« alle« Farve«,

Wsche», Hä«bchr» «sw . i« hiibschrr Auswahl.
o. wuriods, Schlachtstraße
esämtlicheWinterartikel, um gänzlich zu räumen,

D . O.
Garnierte Hüte sowie sämtliche Wknterartikel

ansnahmsweise t tllig.

Bewahrschnle.
Für die Weih achlsbescheruugderKinder

der Bewahrschule bittet wiederum so herz¬
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw. namens des Vor¬
standes_ Pastorin Gramberg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbtscherung der großen

Schaar der Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg Berlage
Kalender pro 1902.

Dabeim -Kalender 1,50 Mk.
Gesellschafter 0,50 „
Deutscher Armee-Kalender 0 .50 „
Volksbote 0,50 „
Deutscher Kaiser-Kalender 0,50 „
Schmidts Abreißkalender 0,50
Kleiner JcverscherKalender Stck . lOPfg.

Dtzd . 80 Pfg
Historien - Kalender Stück 20 Pfg., Dtzd

1 .60 Mk
C. L. Mettckcr L Söhne.
^

" " "
„Lliwük»,

lebentstrisch, find heute Dienstagvor¬
rätig^ P . Körniger.

Zu den Feiertagenempfehle lebende
holst . Karpfen, lebende Schleie, fette
Puter, Gänse und Hasen und nehme
Bestellungen darauf gern baldigst
entgegen. P . Körniger.

Allerfeinste Smirn . Tafelfeigeu in
1 PfdS .-Pkckchen und in kl. Kisten.
Lraubenrofinen, Krachmandeln und
Datteln , sowieneue Wallnüsse, Hasel-
nüsse und Paranü sse empf. d - O .

Im Anschnitt : Gekochter Schinken.
P . Koeniger.

Nuss. Kaviar emvf._ d. O.

Altes Ehepaar sucht auf sofort ein
akkurates Mädchen oder ein junges
Mädchen gegen Salär. Meldungen bei
Frau Prof. Thyen , Varel , oder bei Frauvr . Thiele , Hooksiel.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling.

Wüppelseraltendeich. C . F . Lichterfeld.
Gesucht

auf nächsten Mai ein tüchtiges Mädchen.
Schortens . B . Folkers.
Kann noch verschiedenen Knechten und

Mägden gute Herrschaften Nachweisen.
Tettens . Dirk Ähren s.

Kaufe Iltisse D. O.
Ein oder zwei junge Leute tönnen Logis

erhalten . Näheres in der Expedition ds.
Blattes unter Nr . 63.

Gesucht
zu Ostern oder auch früher ein Lehrling.

Jever. M. Htldebrand,
_ Möbel - und Dekorationsgeschäft.

Zu vermieten
eine gute 4räumige Wohnung mit Boden-,Stallräumen und Gartengrund auf Mai
nächsten Jahres.

Fedderwarden. Hinr. Hillers.
Habe für einen ständigen Arbeiter eine

Wohnung mit vielem Garten, rund , zu
Sophiensiel belegen, zu vermieten.
Fr .- Aug,- Groden . S I . Haschenburger.

Suche guten Hafer anzukaufen. Offerten
und Muster erbeten.

Schaarmühle . H. Jrps.

Zu verkaufen
eine junge , nahe am Kalben stehende
Kuh.

Oldorf. W. Bruns.
Habe 7 und 10 Wochen alte Ferkel zu

verkaufen, auch auf Zahlungsfrist.
Glarmn bei Accum. Jacob Faß.

Zu verkaufen
zwei junge, frischmilchende Kühe und
ein schweres Bullkaib

Jever._ Marcus Grünberg.
Zn verkaufen

2 fette Schweine, ä ca . 300 Pfundschwer.
Oldewarfen . Fr . Mammen.

Wallnüsse > Mus M , n
Haselnüsse - M '
Apfelsinen
empfiehlt I H. Cafsens.
»sstksr 's «elorw ! W -

"°
Ldsoluts SLoLsrLsttxsxsn Las LsransLUsu

Lss Xluäss äurok FoldstöElisv
. oäs'- IsLolüLssixLsjtäsr Lsäis-

A vmrKlllsäsdssorxtsLIiittsr ^

^ " " P »pp-»-
wagen,
Kasteu-

uud Leiter»
wagen

2« döLKlüSii s!sIioksi8ti>LI ^.I'aListrM uii<find in groß»
rl .Aioss .lmntsm, uvWrrsigsd. vi1Zsrs .Ix1iadtzt!sr tse ^slüiiö!

Z LZLllS .ß8toüvr 8,
Elise Hillers Rachf.

Gummischuhe
sowie

Ball- nnd Winterschuhe
sind in allen Preislagen am Lager.

Ab. Stoffers,
_ Elise HillerS Nachf.

GGGGGGGG

M«

LS. Mm,
Elise Hillers Nachf.,

empfiehlt
sein großes Lager in

Tisch -,
Wand - und Hänge¬

lampen,
Kronenlampen,

und Wandarmen
von billig bis hochfein.
« KSKSKWG

Neuheiten
Korbsesseln, Blumen¬

tischen
und Ständern

in großer Auswahl.
4^0 . 81 «Lvi '8,

Elise Hillers Nachf.
ZeilmWnmMii,

Papier-,Staubtuch-,Schlüssel -,
Flasche«- u. HandarbettMrbc,

garniert und ungarniert,
Roten- uud MMiider

sind in den schönsten Ausführungen am
Lager.

Ad. Stoffers,
Elise Hillers Nachf.

nscli -, Semüse - un6
DslicakrsenlianUliing^ vlrks . Ievei' .^s

Heute Abend frischeSchellfische und
Scholle«. Bestellungen auf lebende
Karpfen erbitte jetzt möglichst schnell.
Ff. Aepfel, Birnen und Weintrauben find
wieder eingetroffen und empfehle billigst.

Feinste Sprotten im Anbruch und
kistenweise.

Suche Wetzen- bezw . Roggenstroh an¬
zukaufen.

Jever. Th . Fetköter.Trockentreber
hat abzugeben d . O-



AdolfGerken, Jever, empfiehlt zu eihnachtsgeschenken
Isussnttsnlvi »n sllvn I^ sislsgsn

S8« lLÄULLvir8tvr - IKvlL « r » tLOI ».

Neue schwor̂ Wj
»>» Kleiterlksse.

8odvLrrs xlLtto unü ssmnslerls
LIpLvvLS in ganz neuen Mustern und
Qualitäten, speziell für Konfirmanden
paffend, uen hereingekommen.

K .
" .

- i
^ 2

Bestes Weizenmehl 24 Pfd . f. 3 Mk.,L
neue Mus ' atrosinen p . Pfd . 30 Pfg. . r
neue Sultana -Rosinen p . Pfd . 40 u . 50 Pfg .,
neue Korinthen p . Pfd. von 25 Pfg. an,
Sukkade p . Pfd. 70 Pfg. empfiehlt

Friede. Siefken.

Große Mortots -WMW
sowie runde Haselnüsse p. Pfd . 35 Pfg,

Feigen p . Pfd. von 25 Pfg . an,
Datteln p . Pfd. 25 Pfg .,

Apfelsinen p . Dtzd . 45 Pfg.
empfiehlt Friede. Siefken.
Täglich frische Hefe bei Ahlrichs

Brust-Bonbons,
1 Pfd . 50 Pfg. I . H . Cafsens.

inßfein geschnitzten , sowie
insolierten und in eichen

Rahmen,
nur erste Qualität,

empfiehlt
Mi. L.F.ll»jsu,

Uhrmacher.

M.

W (modernster Schmuck und willkommenes
^Weihnachtsgeschenk für Damen ),>

sowie
lR

Lecrm RlirKetten
in nur ganz neuen, äußerst geschmack¬
vollen Mustern, bei größter Auswahl

I und in allen Preislagen empfehle als
PL88VLäv r08lKV80d0Lkv.

GolSwe Immhm m »wer Aiswohl.
8

.
M »

.

Ko«zertl> a« s Zm.
Mittwoch den 18. d. M.

nachmittags 4^ Uhr ansangcnd:

Grosse
M-Sstzil

der wellberühmten Künstler,
engagiert ans der Burg Hohenzollern , Wilhelmshaven.

Es möge Keiner versäumen, diese Gelegenheit zu benutzen , da
etwas Derartiges von wirklichen Künstlern in Jever noch nicht
geboten wurde.

Es ladet ergebenst ein
Lrursk LuRRLV.

W . 8V "
Heute erstes Auftreten der berühmten

IVIuMLl . 6 ! o>äM8 Ksbr . fi-kysi-.

Habe meine
H^ « LlLi »avIrtr8 - ^ ^

eröffnet.
Hohenkirchen . W . Böniug.

Empfehle Apfelsinen u . Zitronen. D . O.

Urvater ln Nooksiel.
Fulfs Gafthos.

Mittwoch den18 Dezember
nachmittags 4 Uhr

große Kindervorstellung.
Novilsl ! blovilül!
Mo Nönlgvlimävi'

Originalmärchm mit Gcsang in 5 Bildern
von Marie Thiede - Paris.

EE " Eintrittspreis für Erwachsene
und Kinder 30 Pfg .

"WH

Abends V Uhr
Gastspiel .

-^ k
lilovilsir dloEZtl

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von F . v . S önthan

und F . Koppel- Ellfeld
llslnr. iSedorbartk.

Im Saale de- Herr« Wiggers.
8»W Sich ml UM> 'W«ia.

Dienstag den 17 Dezember
Dev Pvirrzenvaub

in Altenbuvg,
historisches Schauspiel in 5 Akten.

Anfang 8 Uhr.
Es laden ergebenst ein

Wiggers und Genzel
Mittwoch den 18 . d M.

Herren- nnd Damenklnb.
Ausschank

von Münchener Löwenbräu.
Zum Besuch ladet freundlichst ein

Altebrücke ._ Ad. Kirchhoff.

Klub der LandtM.
Freitag den 27 Dezbr . abends 7 W

im Hotel zum schwarzen Adler

Tanziiilinzcbm.
Gemeinsch. Essen um 10 Uhr

ä Cor vert2 Mk.
Der Borstand.

Es kommen 8 Preise zur Verteilung,
hierzu ladet freundlichst ein

Schlachte . E . Poppe«,
^ Gastwirt-
Geselleii -Krankenkaffc.
Die Restanten der 12 . und 13 . Hebung

wollen die Beiträge vor Jahresschluß eii>'
zahlen.

Jever, 1901 Dezember 15.
I - Pflüge^

Habe 50 Stück große und kleine

zu verkaufen.
Jever. H . Willen, ,

Metjengerdes Gasthof

FamMen-AMigerr.
Geburts -Anzeige.

Statt besonderer Meldung .
'
,Die glückliche Geburt eines Sohl"'

zeigen an
Georg Schild und Frau

geb . Andree.
Wiarden , 190 t Dezember 14 . _ ^
Mk ' Hierzu eine Beilage des HeA

A. E. Janffen (vorm . Jaaffen L Carle^
Wilhelmshaven , für die Oerter NeueM
Rüsterfiel , Schaar , Fedderwarden ,

SE
Warden, Hookstel , Accum, Sande, Neusta °'
gödens , Heidmühle, Schortens , Sillenste^

Sornwreche « Sttr. 4. » «Lmtwortlick « R«docte»r : V . Wetterman» k Jev« . Hierzu ein -wette- Blatt.
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Jeverlandische Nachrichten.
293. Dienstag dm 17. Dezember 1901 . 111. Jahrgang.
Zweites Blatt.
Oldentmrgifcher Landtag.

O Oldenburg, 15 . Dezember.
Der Elsenbahnausschuß (Berichterstatter Hetzer ) stellt

zu Vorlage 10 betr. den Bau nichtstaatlicher Eisenbahnen
eine Reihe von Abänderangsantägen und beantragt schließ¬
lich die Annahme des Gesetzentwurfs mit diesen Aende-
rungen. In den Ausschußsitzungen hat der Vertreter der
Staatsregierung folgende Erklärung abgegeben:

„ Die vorläufige Ansicht im Staatsministerium ist
folgende : Im Laufe der nächsten Jahrzehnte werden die
meisten Gemeinden des Herzogtums sich bemühen , in den
Besitz einer mit Dampf oder Elektrizität betriebenenEisen¬
bahn zu kommen . Selbstverständlich können diese Bahnen,
mögen sie nun schmal- oder normalspurig sein, nicht alle
vom Staate erbaut bezw . betrieben weiden , der Staat wird
sich vielmehr darauf beschränken müssen , nach Maßgabe
der zur Verfügung stehenden Mittel den Kommunal¬
verbänden Beihülfen zum Bau zu gewähren, etwa in
ähnlicher Weise , wie solches bisher inbetreff der Chausseeen
der Fall gewesen und vorbehältlich der Beratung über die
Höhe dieser Zuschüsse . Zur Beschaffung der Mittel möchten
die Ueberschüffe der Staatsbahnen herangezogen werden
können, scheu von dem Gesichtspunkte aus , daß es sich in
vielen Fällen um Schaffung von Zubringern für jene
Bahnen handeln wird.

"
Der Verwaltungsausschuß hat sich bei Vorlage 13

betr . Aufhebung des Amtsgerichts Damme in eine Mehr¬
heit (Ahlhorn, Alfs, Dohm, Funch, Meyer und Tantzen)
und eine Minderheit (Burlage , GerdeS , v . Hummerstein,
Hollmann und Kühling) gespalten; die Mehrheit beantragt
die Annahme, die Minderheit die Ablehnung der Vorlage.In einer Sitzung des Ausschusses gab der Vorstand des
Departementsder Justiz die Erklärung ab, daß, wenn das
Amtsgericht Damme aufgehoben würde, dieses nicht die
Aushebung weiterer kleiner Amtsgerichte zur Folge haben
solle . Es würde aber erwogen, ob nicht bei den Amts¬
gerichten, wo jetzt zwei Amtsrichter thätig, die Geschäfte
es zuließen , dort mit einem Amtsrichter auSzukommcn.

Der AnstaltsgcistlicheMönnich in Vechta bittet den
Landtag , ihm das im Regulativ ausgeworfene Gehalt zu¬
kommen zu lassen.

Der Verwaltungsausschuß beantragt die Annahme
der Vorlage 21 betr. Aeuderung der Geschäftsordnung
des Landtages.

Der Eisenbahnausschuß beantragt Uebergang zur
Tagesordnung Über die Petition der Badekommisston betr.
Annahme der Vorlage 10 und Ausbau der Eisenbahn¬
linie nach den oldenburgischen Ostseebädern . Er beantragt
ferner die Ueberweisungder Petitionen aus Dinklage und
Beverbruch an die Regierung als Material.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

(Fortsetzung.)
Als die Tafel aufgehoben war, forderte ihn niemand

ouf , sich am Spiel zu beteiligen , aber es war, als würde
das Geld in seiner Tasche lebendig . In seinen Finger¬
spitzen begann es zu prickeln und nervös zu zittern. Er
griff nach den Banknoten und zog die Hand schnell wieder
zurück , als habe er glühendes Eisen berührt ; endlich stand

auf und wollte sich unbemerkt entfernen. Doch da
wandte sich Warnhagen um und machte eine ironisch
grüßende Bewegung, auch Klaußnick sah sich um, lächelte
und raunte seinem Nachbar eine offenbar spöttische
Äußerung zu.

Herbert blieb unentschlossen stehen . Eine innere
Stimme flüsterte ihm zu : „ Geh, noch ist es Zeit ! " und
eine andere , höhnende erwiderte : „ Thus , wenn Du Dich
lächerlich machen und der ganzen Gesellschaft Stoff zu
stürmischer Heiterkeit geben willst. "

Hätte ihn jetzt jemand aufgefordert, zu bleiben , so
würde er schon aus Trotz abgelehnt haben , aber niemand
gab sich diese Mühe , und das verwundete seine Eitelkeit
SU tief.

Er zog die Uhr hervor, gleichsam , wie um sich zu
überzeugen, daß es mit dem Fortgehen nicht eile, kehrtedann langsamen Schrittes um , trat hinter Ladoiskys
Stuhl und setzte auf eine Karte. Noch wurde nicht hochgespielt.

Der Anfang glückte. Herbert gewann das Doppeltedes Einsatzes. Er ließ das Geld stehen und gewannabermals.
Man schob einen Stuhl für ihn ein . Der ver¬

dreifachte Einsatz wurde gewagt, und wieder segnete Frau
Fortuna sein Spiel . In dieser Nacht blieb Herbert des
launischen Glückes Günstling. Als man sich trennte,
konnte er nicht nur Klaußnick die geborgteSumme zurück-
erstattcn. sondern war auch in der Lage, seine Breuer und
Dr . Orb gegenüber eingeaangenen Verpflichtungen zu
decken . Das sollte aber auch gleich in den ersten Vor¬
mittagsstunden geschehen.

Die von dem Arzt entliehenen fünfhundert Mark
wurden zur Post gebracht , dann begab sich Herbert zu dem
Antiquitätenhändler.

Klaus ließ ihn ein , bat jedoch , Herr von Weither
möge sich ein wenig gedulden , da Besuch in des Herrn
Privatwohnung sei.

Der junge Mann betrat die ihm bekannten Zimmer.In dem angenehmen Bewußtsein, eine trotz ihrer geringen
Höhe fatale Schuld begleichen zu können , kam er sich fast
wie rin Krösus vor und betrachtete mit Interesse ver¬
schiedene wertvolle Gegenstände, unter andern ein paar
wunderhübsche Pistolen, die in einem mit dunkelrotem
Sammet gefütterten Etui lagen.

Bisher war nur ein dumpfes, unverständliches Ge¬
murmel aus den über der Wendeltreppe gelegenen Ge¬
mächern herabgedrungen, jetzt hörte er aber plötzlich eine
laute, zornige Stimme rufen:

„ Ich glaube Dir nicht ! Gieb mir Beweise , laß mich
die volle Wahrheit wissen . Aus diesem Grunde bin ich
hierher gekommen . Du darfst sie mir nicht verweigern ."

Breuer mahnte offenbar zur Ruhe . Verstehenkonnte
Weither jedoch nicht , was der Alte leise und eifrig sprach.

„ Gieb mir Beweise ! " ertönte es nochmals und nun:
„ Ja , ja , ich werde sie Dir geben , obgleich ich mich weigern
sollte , es zu thun. Aber wenn Du — " jetzt sank die
Stimme zum Flüstern herab.

Dann wurde oben die Thür geöffnet und zwei Per¬
sonen kamen die enge , steile Treppe herab. Hinter dem
bet Seite geschobenen Plüschvorhang erschien der Geld¬
verleiher in Begleitung eines jungm , blaß und leidend
aussehenden Mannes.

„ Ah, guten Tag , Herr Baron ! " rief Breuer . „Sie
wollen einen kleinen Ankauf machen , wie ich sehe.

"
„ Ich komme eigentlich nicht deshalb — "
„ Natürlich ! Sie möchten sich die Sache erst noch

überlegen. Ganz recht , ganz recht , ich dränge meine ver¬
ehrten Kunden niemals, sondern lasse ihnen gerne Zeit
zur Ueber 'egung. Dir Pistolen haben Ihren Beifall ge¬
funden ? Ich kaufte sie für teures Geld in Paris . Sie
waren früher Eigentum einer sehr bekannten und be¬
rühmten Adelsfamilie, gingen jedoch später in andere
Hände über. Ich kann Ihnen die Urkunde darüber zeigen.
Lieber Gott , ich war zu voreilig mit diesem Ankauf und
habe mehr hingegeben , als man mir bezahlen wird. Aber
so bin ich nun einmal — immer bereit , meinen Knnden
das beste zu bieten , ohne Berücksichtigung des eigenen
Vorteils . Wenn Ihnen diese Pistolen gefallen, werden
wir uns gewiß einigen .

" .
„ Ich komme nicht deshalb, Herr Breuer , sondern — "
„ Ja , ja, weiß schon, wegen der altrömischen Urne.

Leider habe ich Ihnen momentan noch keine solche an¬
zubieten , aber da die Pistolen Ihr Interesse erregen — "

„ In der That —"
„ So laß ich sie Ihnen zu einem Spottpreis.

Lachen Sie über mich — aber so bin ich nun einmal —
alle Gegenstände, die ich gewissermaßen ausgegraben habe,
sind mir sozusagen anS Herz gewachsen ; so möchte ich
zum Beispiel diese Pistolen nur in den Händen eines
echten Edelmannes wissen . — Das ist zwar sehr dumm
und ganz und garuicht kaufmännisch — aber ich bin nun
einmal so. Der Preis steht hier notiert — "

Der Alte öffnete sein Notizbuch und hielt eS
Weither hin.

„ Sie sollen diese prächtige , kunstvoll ausgestattetenWaffen für die Hälfte des wirklichen Preise« haben , weil
ich wünsche, daß sie wieder in den Besitz eines alten
Adelsgeschlechtes kommen . Der Herr KommerzienratArnheim würde sie mir für eine bedeutend höhere Summe
abkaufen , um vielleicht nach Spatzen und Tauben damit
zu schießen — aber das will ich nicht , darum ist es mir
nicht zu thun. Ich bin weit mehr Liebhaberals Geschäfts¬mann — "

„ Bisher habe ich — "
„ Bisher haben Sie das nur gehört ; jetzt über¬

zeugen Sie sich selbst davon. Also sind Sie geneigt,die Pistolen zu der Hälfte des hier notierten Preises zuerwerben ?"
„Ja — warum nicht ? Meine Verhältnisse verbietenmir, höher zu gehen , doch wenn Sie —"
„ Mein Wort , Herr Baron . Sie werden Ihren ver¬ehrten Standesgenossen mit gutem Gewissen versichernkönnen , daß ich ein durch und durch ehrlicher Mannbin. der einen gewissen thörichten Ehrgeiz besitzt, aber

wahrhaftig keinen gemeinen Schacher treibt. Sollte esIhnen jedoch nicht belieben , den Kauf abzuschließen,dann —"
„O doch, Herr Breuer. Ein so kulantes Entgegen¬kommen weiß ich zu schätzen. Wir können die Angelegen¬heit sofort in Ordnung bringen.

"
„Schön — das heißt, ich kreditiere Ihnen gern — "
„ O , das ist nicht nötig. Ich kam ja in der Absicht,eine kleine Schuld zu regeln .

"
„ Ach, wegen der beiden Vasen ? Das hätte ja Zeit

gehabt. " .
„ Erlauben Sie — "
„ Ganz zu Befehl, Herr Baron . Doch wie gesagt,das eilte durchaus nicht . Gestatten Sie übrigens, daß ichIhnen meinen Sohn vorstclle .

"
„ Herr Vikar Breuer ? Sehr angenehm! Referendarvon Werther,"
„ Erfreut, Ihre Bekanntschaft zu machen , Herr Baron,"erwiderte der junge Mann kühl.
„ Sie scheinen ein eifriger Kunde meines Vaters

zu sein ?"
„ Das heißt — "
„ Ja , der Herr Baron erweist mir oft die Ehre. Er¬

ledige nur Deine Besorgungen, Walter . Zum Mittagessenerwarte ich Dich wieder hier.
"

Eine etwas steife und linkische Verneigung — dann
schloß sich die Thüre hinter dem jungen Mann.

(Fortsetzung folgt.)

* Reustadta . R ., II . Dez. „ Hei denkt sin Deel ! "Ein Bauer aus einem Nachbarorte war kürzlich in Han¬nover. Er sieht , wie ein Mann Papageien verkauft und
hört mit staunen, daß eins der Tiere mit 50 Mk. bezahltwird. „ Dunnerslag"

, denkt er . „ so 'n lütjen Vogel un soveel Geld ! Wenn dei Vogel upstuns so dirhr sind , dannwill '
k usen ölen Ganter ok verköpen .

" DaS nächste Mal
bringt er denn auch seinen alten Günserich zum Markte.
Bald darauf erscheint ein Käufer und fragt, auf den
Gänserichweisend : „ Wat schall de Olle kosten ? "

„ FöftigMark "
, erwiderte stolz der ^8auer . „ Sei sind ja wollduü "

, ruft der andere entrüstet, „ keine fief Mark is 'r
Werth .

"
„ Oho "

, meint der Bauer . „ De Vögel sind jetztdühr. So'n ganzen lütjen kostet ja föftig Mark.
"

„ Ja " ,wendet der andere ein , „ bei kann ok spräken . "
„ Hm ! "

sagt der Bauer, „ spräken kann dei Ganter nich, aber —
— hei denkt sin Deel ! "

* Boppard , 14. Dez. Heute Nacht wurde hierein heftiges Erdbeben verspürt , gestern Abend wurden
zahlreiche Sternschnuppenfälle beobachtet.* Das eben erschieneneBerliner Adreßbuch für1902 zählt 3760 Seilen und hat ein Gewicht von 7

*

*/,Kilo . Es ist somit , wie der Vorwärts bemerkt,
> sS in»

haltreichste und umfangreichste Adreßbuch aller Weltstädte.Ihm am nächsten stehen hinsichtlich des Gewichtes das
Pariser mit 6 */, , das Londoner mit 5, das Chicagoer mit
4i/, und das Newhorker mit 3 */, Kilo.



-4-8^

Verwischte Anzeige«.
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Der Viehhändler Johann Tiarks zu
Willen läßt
vonnenslag cksn 18 . vsL ck 1

nsvkn , 2 Uki>
bei H. Fimmens Gasthause hiers öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfristversteigern:

3V bis 30
Schweine,

teils zur Mast , teils zum
Weiterfütteru geeignet,

io
bis IS

Stück

Hornvieh
(fahre Kühe, belegte Kühe

und Rinder, Anfang Januar
kalbend ).

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Dezember 11.

Albers, Aukt.
Wegen Aufstellung des Inventars

werden alle diejen'
gen , die Forderungen

an den Nachlaß meines stk. Vaters, des
früheren Landwirtes Ziud Aug. Janßen,
zu haben glauben , aufgcfordert , ihre
Rechnung bis zum 1 . Januar 1902 bei dem
Unterzeichneten einzuschicken. Schuldner
hingegen werden gebeten , bis dahin Zah¬
lung zu leisten.

Hohenkirchen, den 13 . Dezember 1901.
Emil Janßen.

Unterziehzeuge
als

Herren - u. Damen-Unterhoseu,
Unterjacken, Normal - und

Futterhemde , Herren - Westen,
Unterröcke, Korsetts,

Handschuhe, Taschentücher re.
bis Weihnachten zu ermäßigten Preisen

bei

Heinr. Müller,
gegenüber der Hosapotheke.

Neuheiten
in

Silberziutt-
Figuren,
Säulen,

Nickel -Etageren,
Büsten,

Kronleuchtern,
Säulenlampen

mit Spitzenschirmen re re.
in rsiedNsrAuswahl », jeäer Preislage.
Versand nach answärts frachtfrei.

1. v. k. VAKI.
Jever.

Fernsprecher Nr. 35 . _
Starke Kinderkarren

als paffendes Weihnachtsgeschenkempfiehlt
fertig gestrichen

V.

Zum Festbedarf
empfehle:

Rosinen pr . Pfd . 20,30 u . 40 Pfg. ,1 ausge-
Korimhen Pr. Pfd. 30 Pfg , ) sucht,
Apfelschnitte pr . Pfd. 40 Pfg.,
Ringäpfel pr . Pfd . 50 Pfg .,
Sukkade pr. Pfd. 65 Pfg .,
Mandeln , süße , prima , pr . Pfd. 80 Pfg .,
Wallnüffe pr. Pfd. 30 und 40 Pfg ,
Haselnüsse pr. Pfd. 25 und 40 Pfg,
Feigen pr. Pfd . 25 Pfg,
Datteln pr. Pfd . 25 Pfg-
Tannenbaum '- Cakes pr . Pfd. 50 u 60 Pfg.

VI ». v . L^ iLASir-
_ Wasserpfortstraße. _

Kinderwagen und Puppenwagen,
sowie sämtliche Korbmöbel, das
Feinste in Lehnstühlen u . Kinder¬
stühlen, Naturblumenständer , Pa¬
pierkörbe, Flaschenkörbe, Reise-
körbe, Zweideckelkörbe , Wasch¬

körbe usw. ,
alles in großer Auswahl,

empfiehlt

Schlachtstraße.

MM - and Jessertwem.
Samos I , 1,30 , 1 .80 Mk.,
Mavrodaphne 2,25 Mk.,
Portwein 1 , 1,50, 1,80, 2 , 2,50 . 3 Mk ,
Old Made ra 2 Mt.
Sherry 1,70 bis 3 Mk,
Marsala 2 Mk , usw.

empfiehlt_ Wilh . Gerdes.

Prim Kaviar ia Jasen
empfiehlt Wilh . Gerdes.

Tannenbaum -Cakes
t l> «>« < !> il.

Wilh. Gerdes
Apfelsinen und Cttronen.

Wilh. Gerdes.
Fs . Punsch - Extrakte, Liköre,

Rum und Cognak.
Wilh. Gerdes.

Alter Cognak ?aul lloüsr^ 6,
Flasche 1,50 Mk.

Wilh. Gerdes.

tötet Ratten und Mäuse sicher , gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim¬
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man
kaufe nur „Ackerlon" ! In Packeten zu
60 Pfg . und I Mk. zu haben in der

Löwen-Apothrke.

Im Verlage von Gerhard Stalling
in Oldenburg erschien soeben:

Jan un Hinnerks

Empfehle zu bill gst gestellten Preisen:
IiLtvrvL wsxivLS

in jeder Größe,

Dampfmaschinen,
sowie sämtliche dazu passende

Modelle,
Karren, Kasten- und » ^ ^ ^

Leiterwage«. WllMMM Welkt.
«kls « sn-

China - , Etländer , Binsen - u Kokosmatten,
Lrmmvvrr !vrm »8M

in größter Auswahl.
I . F. Äemstmber,

Jever, Schlochtstr.

Zum Festbedarf
empfehle allerbestes Mehl , rein ausgesuchte
Rosinen, Korinthen , Sukkade, Kardamom,
Mandeln , Wallnüsse, Haselnüsse, Feigen,
Cakes, Lichte u . s . w , sowie sämtliche
Kolonialwaren in nur besten , frischen
Qualitäten zu Konkurrenzpreisen.

Jever, Ptinzenallee.
_ Hinrich Dirks.

Herausgegeben von Franz Poppe,
l Mit vie cn schönen Bildern . 1 . Bändchen:

Snäcke , Snurren und Gedichten. In
mojen Umschlag man 1 Ml . Aewerall

fto kriegen , ok bi Gerhard Stalling.
Gesammelte Werke von Hinnerk uu Jan!
Süh , dat is wat for 'n Wihnachtsmann,
Fär olt nn jung , für Mann un Fro,

f Antrin un Geesch hört 'r ok mit to;
I So 'n Gaw ' to ' n Fest kummt jeden recht,
Matt hell dat Hart as 'n Wihncchtslecht.

Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges
Lager fertiger

8odnd» arell.
Gebe bis dahin gegen bar

5 pCt . Rabatt.
Reuende . Julius Hinnchs.
Sechs gebrauchte

Herren- u. Damen-

Das nützlichste Weihnachtsgeschenk
für

jeden Kranken,
der an

Mm . Wi i. Um «li§«Us
leidet, sind die weltberühmtenelektrisch

und chemisch präparierten
Norälsnä-llatrsnfells

ä St . 2 Mk. . 3 Mark und 4 Mk. franko
gegen Nachnahme.

Direkter Import , daher so billig
Rote Kreuz -Drogerie,

_ Vechta k. O.

vlLVS-
llMäsekubv,
wöchentlich frische Sendung.

„ Carmen "
, 3 Druckt , farbig , Paar i,50W

„ Prima "
, 3 „ „ „ 1,90 .

„ Echt Ziegen " - , 3 Druckt , farbig und
schwarz , Paar 3,— U

„ Prima "
, 3Druckk, schwarz , „ 2 . 15 ,

Neuheiten mit aparten Aufnähten.
1l6k '

1
'6N-6lL06 -,

sobt k'IspüL - liunckolskioi '.
Garantie für meine sämtliche«

Sorten.
Jedes Paar , welches beim erstmalig!»

Anziehen zerreißt, wird anstandslos ersetzt
L. Illenäklsoim.

Einen gut erhaltenen

Holzkindcrschlittcn,
2sitzig , gebe ich billig ab.
_ I . Cramer.

Abreißkalender,
Weihnachts -Postkarten,

Gratulationskarten f. 1902
in großer Auswahl empfiehlt

Hntoii ruir.

Handstöck
in echt Ebenholz mit Silbergriff empfiehlt
in großer Auswahl billig

Jever. B . I . Haje»
Uhrmacher.

Als paffende Weihnachtsgeschenk
empfehle schöne bedruckte Tisch - u«>
Kommodendecken zu 50 Pfg und 1 MI
Leder- u . Wachstuch vom Stück sehr billiz
Gardinen in sehr schönen Mustern z«
Einkaufspreisen , Schlaf - u. Pferdedecke«,
Biberbetttücher L 1 Mk. . Korsetts ft
Damen und Kinderä 80 Pfg. bis 3 MI

Schlachtstr. Ludw - Bloh^
LHAeue Wall - und Haselnüsse , Pflaume«,

Muskat - und Sultana - Rosine «,
Korinthen, Feigen, süße u . bittere Mandel«,
sowie sämtliche Gewürze in frischerWen!
empfiehlt Warntjen

Banmlichte u. Baumcakes
Warntjen.

F^ aküo , lose ausgewogen, garanneit rei«,
Pfd. 2 u . 2,40 Mk . Warntjen^

neuedarunter einige
Bremmbor -Fahrriider,

Modell 1901,
zu ermäßigten Preisen.

I . Cramer.
Kaufe im Aufträge Pferde

zum Schlachten, zahle dafür
höchste Preise . Angebote erbittet

Th . Nowitzki,
Wilhelmshaven.

8 M10 Mark sindW»i
278,000 L "
Mk. 5 .— '

zu gewinnen mit
10ttom . Staa 's -Eisenb.-Los

in ganz Deutsch! , genehmigt.
Ziehung 3 . Januar u. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr . Th. Barth . Ann . -Exp . ,
> Frankfurt a. M . ( Nr . 207 .) >
Reitsättel ) Reitzäurne-

Reitdecken-
Reitpeitschen-

Reitgainaschen
empfiehlt Kuckolß popken,

Sattler.

Neue Leigen
Pfd . 25 Pfg . I . H . CaffenS.

Weine und Spirituosen der Wei«'
Großhandlung von Hefte H Haars
Breme «, empf Reinh . Sucht WM

Iklsrgsrins Ivsrlcs 5k,
feinste , Butter am nächsten stehendeMark!

pr- Pfd . 60 Pfg.,
zweite Qualität pro Pfund50 . Pfg -,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friede . Siefkeu

Photographie.
Aufnahmen und Vergrößerungen , weift

als Weihnachtsgeschenkedienen sollen, ^ '
bitte bis spätestensMittwoch d L8. d. M

lesn kvilne?
Großherzogl . Hofphotograph.

(Inh . : I . B. Feilner L A. Mohanpri
Jever , Burgstraße 30.



Blaue Leiterwagen,
Puppenwagen,
Körbe,
Tornister,
Puppen,
Pferde,
Steinbankasten,
Märchenbücher,
Spielsachen aller Art,
Baumschmuck.

Wkihmuhts - AlisstkMß.
Hauben, Glaswaren,
Tücher, Porzellan,
Jäckchen, Nippes,
Damenweften, Paneelborten,
Jagdwesten, Eckborten,
Unterzeug, Bücher-, Näh- und
Wäsche, Salontische,
Schlipse, Zigarrenschränke,
Schürzen, Zigarrentaschen,
Hosenträger. Portemonnaies.

Wollene Kleiderstoffe,
Velour

und
Damentuche

in allen Preislagen.
Tisch- und Kommoden-

Decken.
Schlaf- und Pferde-

Decken.

Schortens IV. Ilöinv » .
VviImsvdt 8«!okLllkM

empfehle mein reichhaltiges Lager in

Porzellan, Glas und Steingut
zu niedrigst gestellten Preisen.

C. Schmer Wwe.
Kinderspielzeug in braun und gelb.

egen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe sämtliche
Artikel zu heruntergesetzten, event. Einkaufspreisen.
Preise p.

Jever, 12 . Dezember 1901 . Z . » . V. llüssi ».
Größtes Lager im Umkreise « au ca. 1VV Kilometer!

Emaillierte Sparherde , Stubenöfen,
Dauerbrandöfen . Keffelöfen,

_ roh und emailliert . — iViomenisn 486 ZILZrrk svsv !
Nk ' Die Preise sind der Konjunktur entsprechend ganz erheblich ermäßigt.

RuäoLL ?oykv», Sattler,
Jever,

Anfertigung und Lager
von sämtlichen

Reit - und
Fahrutenfilien,

empfiehlt sich zu allen derartigen Arbeiten
in fach gemäßer Ausführung.

SrhlllDllMl.
Wieder eingetroffen : Neue Sendung

der elegantesten bis zu den starken
rindledernenSchuhen in primaHand¬
arbeit. Um schnell damit zu räumen,
gebe dieselben mit einem kleinen Nutzen
ab . Ein Paar guterDamenknopfstkefel
schon für 5 Mk. 50 Pf.

Zurückgesetzte Ware gebe für jeden
annehmbaren Preis ab.

G . Alvmchs Wtoe.

Feuerung.
DIusskokIen,

IIsusksIKungs-
koklen,

I - SNgSNKl ' SKNH-

KIsNLKvKlSN,
Sslvnkoklen,

ksttKoKlSN,
vosks,

knikstts 6 . k - ,
LnSNNKolL,

ttsknei*

LlivkIoi ' G,

^ever,
Fernspr . Nr. 12 .

vmmuua,
Fernspr . Nr. 7.

» Will
Pfund 65 Pfg«

Niederlage bei Wilh . Gerdes.
Tchuittäpfelä Pfd . 30 u . 40 Pf .,"eue Korinthen ä Pfd . von 25 Pf . an,
»eue Rosinen ä Pfd . von 30 Pf . an,
Vene Feigen ä Pfund von 25 Pf . an,«eue Sukkade ä Pfd . von 70 Pf . an,«ene Mandeln ä Pfd 80 Pfg.
empfiehlt N . « innivk » .

Muskat -Rosinen,
W,MA«chte 1 M.3M.

Cardamom
1 Pfd. 3 Mk. 25 Pfg.

empfiehlt I . H. Cossens.
Pferdegeschirre,
Sättel , Decken,

Peitschen,
Hosenträger,

Portemonnaies
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen
övvsr. kr. vaxmamL,

Sattler.

Meine diesjährige UlkeilinsvkKs -^ ussIvIIung in

Glas -, Porzellan- und Steingut,
Kristall - und Nickelwaren, Majolika

bietet eine enorme Auswahl in Geschenken aller Art bei bekannter billigster Preis-
stellung.

Kasserpfofistr. . v . Lengen.

II . IlvvNöi HVnt . .
Jever, Neuestraste,

empfiehlt als paffende AM" Weihnachtsgeschenke:
Tisch und Hängelampen , Sturm- und Stalllaternen, Tors¬
und Kohlenkasten, kups. und verz. Wärmflaschen , Petroleum¬
maschinen, Dokumentenkasten, Gebäcktrommen, Gießkannen,
sowie vernickelte und emaillierte Sachen in guter Ware zu

äußerst billigen Preisen.
Baumschmuck in großer Auswahl.

^ - Landwirte,Jäger , Reiter rc
, ^ mpf. in allen Qualit. billigst l

Jever, Neuermarkt. Herm . Wolff . '

Wege « Wegzugs
muß mein Lager in sämtlichen

sowieprachtvoll garnierten
Damen- u. Kinderhüten

nur diesjährige Neuheiten,
schnellstens zu jedem Preise geräumt
werden.

k« L LA
Die so beliebten langen

vamen-

vkrkstlsn
in Gold , Silber , Cbarnier , Double , sowie
in Seide mit Goldschieberund Perlschnüren
empfiehlt in kolossaler Auswahl

Jever . B. J. Hajen,
Uhrmacher.

Luton klitr, Jever,
empfiehlt

Gesangbüchermit Goldschnitt,
Poesie- u. Poflkarten -Albums,
Briefpapier in feiner Ausführung,

Jugendschristen,
Märchen - und Bilderbücher,

sowie
Schulbücher und Schulartikel

zu bi lligen Preisen.

Tamievbailm-Cakes
1 Pfd. 55 Pfg,

braunes Christzeng
1 N fd . 60 Pfg.

empfiehlt I . H . Cassens.

LS. LecewNei IM
L. ! 3nllllg8 !i! SS. vkvsmNsr IM

ll . 6NZM «rssr

Kslli - I.ottöi' ik.
llöcdsldetrLAiw ZünsiisZt. kslls : N.

7S 000
1kr»mit! 56 666 - 56 666 lll.
1 vsv . 25666- 25696 ..
1 sa 16669- 16669 ..
1 m 5 666 - 5666 ..
1 3666- 3666 .. 3
2 m 1609- 2666 .. K
3 ml 569- 1566 .. W
4 ml 366- 1266 . s
3 m» 266- 866 .
16 m. 166- 1666 ..
26 »l 56- 1666»
46 mi 36- 1296 ..
198 an
792 «>
7924

26 - 3986»
16 - 7926»
5 - 39626 ..

9666 WL - 153 666 - .
I .00SS t s Nark. ? ortg lwa l .iNo

80 srtrrc . emvtisdlt «sä ver¬
käst »uvk rmtsr ALviulLdios

<) ar1 UsirrtiLS
_ In Qotks.

Das ^Kirchban -Komitee z« Wirdes-
W hanseu.
ZH. Bulling.



Ausgezeichneten
Nutzenaks,

sowie
Artthr acittohlen,

Salonkohlen,
Nußkohle«,

- Bismarck-Stückkohlen,
« .-Briketts

mpfehlen

" Keine Schlenderware,
sondern beste, neue, reelle Ware gebe ich
meiner geehrten Kundschaft, und diejenigen,
die es werden wollen , zu bekannten
billigen Preisen.

Jever F « Vsssvns

« rrlLvIl « « .
8 . Tüssmülvk,

Jever n. Wittmund.

M-UZ

8 8 Prachtvoll geschnitzte Sachen,
tz in sehr großer Auswahl.

«FVs/'rnoms/ST' a/Zs/'

cI -'/Z/s-r n§W.
empfehle als passende

Weihnachtsgeschenke
bet äußerst billig gestellten, jedoch festen Preisen.

Fever. I . Lbredews.
ff

Da ich zum 1 . Januar ein von meinen Ladenlokalen vermietet
habe , verkaufe ich , um bis dahin zu räumen , von heute an meine

sämtlichen

NchliMkil
in Nerz, Marder, Skungs, Iltis,

Waschbar , Biber, Opossum,
Bisam re.

WWW als passende WWW

Weihnachtsgeschenke
zu bedeutend ermäßigten

Preisen.

I Meyerhoff,

ZK WNiijbMiiltt
empfehle eine schöneAuswahl in

Balldlumen , Ballhandschuhen
Schleifen , Barden, Rüsche«

Pah- und Morgeahauden
zu möglichst billigen Preisen.

M . Umtausch gestattet.
Kürschner.

Mein großes I . bietet zu Weih-
nachts -Ein- NH ^ ^ kaufen reiche

Auswahl eleganter Neu-
^heiten von s / / 8 Glacee - Hand¬
schuhen in geschmackvollen Farben, vorzüglichem Leder und Arbeit ; von Winter-
Handschuhen aller Art in Wild - und Waschleder, Kammgarn, Trikot , Krimmer,
gefütt . Glacee - , Pelzhandschuhen , Fahr- und Reithandschuhen , Ballhandschuhen.
Als Fachmann liefere , wie seit langen Jahren bekannt, beste Ware z«

billigsten Preisen. Gute Handschuhe sind sehr geschätzte Festgeschenke.

Oldenburg. A. Hauet, Miestmt.
Meine

vMMM ' Milllllg
wurde durch große Sendungen in **

Taghemden, Nachthemden,
Nachtjackeu,Beinkleidern,Frisiermänteln,

Pigue- und gestickten Röcken
neu ausgestattet.

Km. Theod. Harms.

« iv K » ri» 1 vr 1 vi»

8 üiv
v« lli » ull » LU l»vttvu1vuü «r-
U »Ü 88 iKl « U « rvlsvu.

empfiehlt sortiertes

« «rLvLIun , WlvlnKul,
« rrslull . <« >» 8

in nur reellen Qualitäten
zu billigsten festen Preisen

Frachtfreier Versand
auswärts

H-F» ä Pld . >8 Pfg- empfiehlt ! Süßrahm-Margarine ä Pfd. 60 ^« VLLE7 H . W. Hinrichs . I stets frisch bei H. W. Hinrichs.



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Smm - und Festtage . ^ ^

' Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
"

tUlll Du ^ > blll ! tttt für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst IS Pfennige.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonncntcn incl . Bringelohn 2 ^ Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten.
294 Mittwoch-es 18 . Dezember SM Ul . Jahrganz.
Drittes Blatt.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 16 . Dezember . Nach einer Depesche des

Standard aus Athen wurde gestern ein amtlicher Bericht
ausgegeben , demzufolge die Kronprinzessin von Griechen«
land, die Schwester des deutschen Kaisers, seit ihrer vor¬
gestrigen Niederkunft an Schwächezuständen leidet. Dr.
Keller aus Berlin ist nach Athen berufen worden, um
sich mir den Hofärzten zu beraten.

Gelsenkirchen, 16 . Dezbr. Hier bildete sich heute
ein Verein zur Bekämpfung der Vrlkskcankheiten des
Jndustriebezirks . Der Verein fand eine zahlreiche Be¬
teiligung seitens der Industrie und der Kommunen. Bis¬
her wurden über 86 000 Mk. einmalige, außerdem tausende
fortlaufende Beträge gezeichnet.

Köl«, 16 . Dez. Die Rheinhöhe betrug heute früh
2,80 m ; seit gestern ist das Wasser des Flusses um
20 <rm gefallen ; die Nebenflüsse fallen ebenfalls.

London, 16 . Dez. Die zweite Ausgabe der Times
meldet aus Pretoria von gestern : Oberst Riminglon,
Major Damant und Oberst Wilson haben mit ihre« Ab¬
teilungen nach scharfem Marsch über 35 englische Meilen
westlich von Heilb. on eine Burenabteilung niedcrgeritten,
22 Mann gefangen genommen und viel Pferde und Vieh
erbeutet.

Newyork , 16 . Dezbr. Im ganzen Lande wüten
heftige Stürme , die großen Schaden anrichten. Zwölf
Personen sind umgekommen . In den Ost- und Mittel¬
staaten überflutete das Wasser die Städte , wodurch viele
Leute aus ihrem Heim verjagt und die Eisenbahnlinien
meilenweit zerstört wurden. Im Süden herrscht große
Kälte, aus dem Nordwesten werden heftige Schneestürmc
gemeldet. — Einem Telegramm aus Kalispell (Montana)
zufolge ist bet Essex ein Zug der Greot-Northernbahn
infolge des Einflusses der Witterung auf die Schienen
verunglückt . 11 Personen sind getötet , 14 verletzt.

Tientst«, 16 . Dezbr. Vorgestern wurde Tsching-
wantao , einer der Punkte zwischen Peking und der Küste,
deren Besetzung zur Offcnhaltung der Verbindung den
Mächten zugestanden wurde, für den Handelsverkehr er¬
öffnet und Zollbeamte dort eingesetzt.

(Telephonische Nachrichten .)
Leer, 17 . Dez. Die Ems und die Leda sind voll

Treibeis . Der Fährpüntenbetrieb bei Lcero . t ist eingestellt,
der Personenverkehr mit Böten wird nur mit Mühe un¬
terhalten.

Berlin , 17 . Dez. Das Berliner Tagebl . meldet:
Der Dampfer Wafe Queen ist bei West . Hertlepool ge¬
strandet , die ganze Besatzung ertrunken.

Köln, 17 . Dez. In Wladiwostok sind , wie der
K . Z . aus Petersburg gemeldet wird , zahlreiche amerika¬
nische Sachverständige für Landwirtschaft und Industrie
eingetroffen . Es verlautet, daß sie Vertreter großer Firmen
sind , die sich in Sibirien niederlassen , dessen Boden aus-
beuten, Fabriken errichten und Maschinen absetzen wollen.

Brüssel, 17 . Dez. In der gestrigen ersten Sitzung
der internationalen Zuckerkonferenz stellte der zum Vor¬
sitzenden bestellte Ministerpräsident de Smet mit großer
Befriedigung die Thatsache fest , daß alle interessierten
Länder Europas mit Ausnahme von Rußland der Ein¬
ladung zur Theilnahme nachgekommen seien . Der Mini¬
sterpräsident gab sodann einen Ueberblick über den Gang
der Dinge und über die Verhandlungen im Jahre 1898
und erklärte, der Ausgang der letzteren gäbe Hoffnung
auf einen glücklichen Verlauf der jetzigen Konferenz.

London, 17 . Dez. Lord Roscbery , der Führer der
Liberalen , hielt gestern in Chesterfield die angekündigte
große Reoe . Er riet dazu , einen Ausgleich mit den Buren
anzustreben auf Grund der Gewährung einer Amnestie.
Von Gewährung der Unabhängigkeit und der Absetzung
Milners könne keine Rede sein . Er , Rosebery, stelle dem
Lande seine Dienste zur Verfügung.

Barcelona , 17 . Dez. Der Ausstand dehnt sich
weiter aus , die ausständigen Arbeiter hatten mehrfach
Zusammenstöße mit der Polizei.

^ Washington , 17 . Dez. Der Senat hat mit 72
gegen 6 Stimmen den Hay -Pauncefote-Vertrag (betr. den
Nicaragua -Kanal) genehmigt.

Newyork , 17 . Dez. Durch Schneeschmelze in den
Staaten Newyork. Pennsylvania und Newjersey sind
zahlreiche Ueberschwemmungen hervorgerufen worden . Der
Eise bahnverkehr ist teilweise unterbrochen, teilweise ver¬
zögert, die telegraphische Verbindung unterbrochen. Die
Not ist besonders in den Kohlenbezirken groß ; die Kohlen¬
bergwerke in Pennshlvanien wurden überschwemmt.

Bnenos -Ayres , 17 . Dez. Die gestern Nachmittag
3 Uhr an die chilenische Regierung Übermittelte Anwort
der argentinischen Regierung ist so abgefaßt, daß sie ohne
Zweifel angenommen werden wird.

Newyork , 17 . Dez. Nach einem Telegramm aus
Santiago sollen argentinische Truppen neuerdings in Süd-
Chile eingedrungen sein.

Kapstadt , 17 . Dez. Oberst Prize stieß am 1 . d. M.
bei Dwaaifontein auf die Schützen Odendaals und Wessels.
Der «Feind , der 60 Mann stark war und 85 Pferde hatte,
befand sich in einer festen Stellung unterhalb der Patriot-
klippberge und hielt auch die Berge besetzt. Ein Detache¬
ment der Kolonialtruppen erstürmte das Lager, wobei
1 Offizier und 2 Mann verwundet wurden. De Buren
flohen in die Berge, 79 Pferde, Munitionsmittel und
andere Ausrüstungsgegenstände ließen sie zurück . Prize
hat die Verfolgung ausgenommen.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

(Fortsetzung .)
„ Herr Gott , Herr Gott, " murmelte der Antiquitäten¬

händler, der jetzt erschöpf : in einen Lehnstuhl sant und
sich die Stirn, auf der große Tropfen perlten, trocknete.
„ So ' n Junge , so

'n Junge ! "
„ Ja , was ist denn eigentlich geschehen ? Ihr Herr

Sohn scheint von den hiesigen Verhältnissen wenig unter¬
richtet zu sein, " begann Herbert. „ Sie gaben mir heim¬
liche Zeichen , ich beachtete dieselben , weil ich niemand un¬
gefällig sein will, aber —"

„ Sie kommen ja auch nicht zu Schaden dabei , Herr
Baron . Die Pistolen gehören Ihnen für einen Spott¬
preis .

"
„ Wenn Sie das sagen , verzichte ich darauf. Die

Werthers haben sich noch nie so tief erniedrigt, die Ver¬
legenheit anderer auszunutzen. Sie boten mir den Kauf
an. Wenn die Bedingungen dem Wert der Sache nicht
entsprechen , so trete ich gern zurück, um so lieber , als ich
keineswegs in der Absicht kam, einen Handel abzuschließen,
sonder n r um mich meiner Schuld zu entledigen . Hier
sind die fünfhundert Mark samt den Zinsen.

"
„ Ah — das hätte ja — "
„ Noch stehen bleiben können ? Sehr gütig ! Ich ziehe

es aber doch vor, diese Bagatelle auszugleichen. Bitte um
gefällige Quittung .

"
Der Alte setzte sich an seinen Schreibtisch.
„So — hier — Herr Referendar. — Und die

Pistolen ? "
„ Bitte ich , dem Herrn Kommerzienrat Arnheim zu

überlassen."
„ Nein, nein ! Abgemacht ist abgemacht ! Sind Sie

zu einer Erwerbung unter genanntenBedingungen bereit ? "

„ Nicht, sobald Ihnen dieselben als zu gering er¬
scheinen ."

„ Das ist ja garnicht der Fall . Ich mache Ihnen
hiermit noch einmal die gleiche Offerte. "

„ Gut , dann nehme ich sie. Hier ! "
Ec legte einige Bankscheine auf den Tisch.
„ Hat denn das solche Eile ? "
„Da ich sobald nicht wieder hierher zu kommen

beabsichtige , so ist es besser, alles sofort in Ordnung zu
bringen.

"
Ein spöttisches Lächeln glitt um den welken Mund

des Antiquitätenhändlers, als er erwiderte:
„Ganz nach Belieben, doch stehe ich jederzeit zu

Diensten, Herr Baron . Wann darf ich Ihnen die Pistolen
zusenden ? "

„ Im Laufe dcs Nachmittags oder morgen oder in
einigen Tagen Einstweilen wünsche ich Ihnen viel Ver¬
gnügen. Die Anwesenheit Ihres Herrn Sohnes ist wohl
eine große Freude für Sie ? "

Ein seltsames Zucken ging über das faltige Gesicht
des Alten.

„ Wie man 's nimmt, Herr Referendar. Er ist so —
so — wie soll ich sagen ? — so puritanisch erzogen —
vorsintflutliche Ansichten , Herr von Werther — Ansichten,
mit denen man heutzutage garnicht mehr oder doch nur
miserabel durch die Welt kommt . Aber das ist ihm in
dem elenden Nest so beigebracht worden. Der Graumann,
ein eingefleischter Fanatiker, hat ihm diese unvernünftige
Richtung gegeben ; daran läßt sich nun nichts mehr ändern.
Für wen habe ich mich nun geplagt, für wen beständig
auf Erwerb gesonnen , gespart und zusammengescharrt?
Für meinen Walter ? Nein ! Der genießt nichts davon.
Er macht höchstens hochherzige Dummheiten mit meinem
mühsam erworbenen Gelde. Ja , ja, wie mancher Vater
gerät aus Rand und Band , weil sein Sohn in über¬
großer Lebensfreudigkeit mehr verbraucht, als er eigentlich
soll . Und ich — ich ? Mit beiden Händen würde ich's
dem Jungen Hinweisen — aber d r lieber Himmel —
keinen Bissen Brot nähme er von mir an , wenn er wüßte,
daß ich Geld verleihe und etwas höhereZinsen dafür ver¬
lange, als die Bank. Die riskiert aber auch nichts , die
sichert sich . Ich dagegen habe schon so und so viel ein¬
gebüßt . Es ist ein Geschäft , wie jedes andere , nur daß
es weniger Sicherheit bietet . Aber sehen Sie. so urteilt
die Verbissenheit in lauter Menschenliebe , so urteilt mein
Sohn ! Können Sie das begreifen ? "

„ Die reine Ironie des Schicksals! " erwiderte Werther
lachend.

„ Mir ist wahrhaft nicht spaßhaft zu Mute , Herr
Baron, " unterbrach Breuer seine Heiterkeit . „ Ihnen mag
das schon lächerlich Vorkommen — aber ich habe nun ein¬
mal meinen Walter lieb . Wäre er nicht , so wüßte ich
längst nicht mehr , daß cs da drinnen — " er schlug sich
mit geballter Hand vor die Brust , „ etwas gicbt , das man
Herz nennt. Ich habe ja auch zeitlebens bei andern ver¬
gebens danach gesucht , und warum soll einer mehr geben,
als er jemals selbst empfangen hat ? "

„ Ich glaube, vor Ihnen könnte die ganze Menschheit
im Staube liegen und um ein Stück Brot winseln , ohne
daß Ihre milde Hand sich aufthun würde."

„ Schon möglich ! Ich habe seit meiner frühesten
Kindheit Erfahrungen gemäht , die nicht gerade geeignet
waren, weiche Empfindungen in mir reifen zu lassen.
Als kleiner Junge fürchtete ich mich vor dem beständig
betrunkenen Vater, als armer Laufbursche bin ich geneckt
und roh behandelt worden , dann kam ich als Gehülfe zu
einem Trödler , der mir zuerst kaum das nötigste gönnte,
dann aber einsah , daß ich klug, verschwiegen , unermüdlich
thätig und zu allem zu gebrauchen war. Eine mit
Lähmung verbundene Krankheit zwang den alten Mann,
sich bald völlig auf mich zu verlassen , ich wurde sozusagen
seine rechte Hand . Als er starb, heiratete ich seine
Tochter, ein kränkliches , verwachsenes Mä chen, das auch
noch keinen guten Tag gesehen hatte, aber an mir hing
wie eine Klette. Sieben Tage nach Walters Geburt starb
sie und hinterließ mir zwar kein großes Vermögen, aber
doch so viel , daß ich damit was anfangen konnte . Geliebt
habe ich die arme, häßliche Frau nicht , aber das schwache,
blasse Kerlchen , das leise wimmernd wie eine junge Katze
in der Wiege lag und dessen Köpfchen , wenn man ihn
aufhob, hilflos von einer Seite zur andern schw nkte, war
mir gleich ans Herz gewachsen . So lieb hatte ich nie
zuvor etwas auf der Welt gewonnen. Bei mir wäre er
schlecht aufgehoben gewesen , deshalb gab ich ihn erst einer
jungen Bäuerin in Pflege und später dem Landpfarrer
Graumann . Alljährlich besuchte ich den kleinen Burschen,
stets in der Absicht , ihn mit mir zu nehmen , aber sein
kränkliches Aussehen hielt mich immer wieder davon ab.
So wuchs er bei seinen Pflegeeltern zum Manne heran
und wurde dem eigenen Vater entfremdet. Jetzt sind nun
verschiedene Gerüchte über die Art meines Erwerbes zu
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ihm gedrungen. Der Junge versteht ja garnichts davon,
er hält mich für — für —"

„ Für einen Wucherer. "
„ Ein sehr harter Ausdruck , Herr von Werther, den

gerade Sie ungerechtfertigt finden sollten ."
„ Ich muß zugeben , ddß Sie sich mir gegenübrrhöchst

anständig benommen haben.
"

„ Nicht wahr ? Und jetzt könnten Sie mir einen recht
großen Gefallen thun , für den ich zu jedem Gegendienst
bereit bin .

"
„ Nun ? "
„ Wenn Sie heute mein Gast fein und meinem Sohne

die Grillen ausreden würden.
"

„ Was fällt Ihnen ein , Herr Breuer ? " erwiderte
Herbert lachend . „ Ich traue mir nicht so viel Beredsam¬
keit , um die strengen Grundsätze Ihres Herrn Sohnes er¬
schüttern zu können .

"
„ Sie müßten ihn eben überzeugen, daß an dem ganzen

Geschwätz kein wahres Wort ist .
"

„ An welchem Geschwätz ? "
„Daß ich auf Pfänder leihe — "
„Sie thun es aber doch tatsächlich ! "

(Fortsetzung folgt.)

Unsere Unterkleidung . Unsere Kleidung soll dem
Klima, der Jahreszeit , dem dauernden oder zeitweisen Be¬
finden der Person , dem Alter, der freien Ausübung der
organischen Funktion angemessen sein, und hat den Zweck,
zunächst der Gesundheit durch Schutz und Wärme der
Körperoberfläche zu genügen . Eine Kleidung nach rich¬
tigen Grundsätzen der physischen Lebenskunst hat den Ver¬
lust der Körperwärme im Gleichgewicht mit der Wärme-
erzeugung des Blutes zu erhalten, ohne dabei die Aus¬
dünstungen zu beschränken und die freie Bewegung zu
beengen , sie muß leicht , ein schlechter Wärmeleiter und sehr
porös sein . Lange Zeit über blieb die Wahl des Stoffes
dem individuellen Belieben anheimgestellt , bis Professor
Jäger sein „ Wollregime" für das allein zweckmäßige er¬
klärte . Allein das Jägersche Wolltrikot reizt erfahrungs¬
gemäß in zu starker Weise die Hautorgane, überhitzt , führt
dadurch zur Verweichlichung , ist nicht porös genug, und
sobald es durch Schweiß und Wäsche seine ursprüngliche
Porösität verloren hat , kann es sogar direkt nachteilig auf
unseren Organismus einwirken . Alle diese Nachteile der
Wollunterkleidung vermeidet in der glücklichsten Weise die
bekannte , schon in den weitesten Kreisen unseres Volkes
sich eingebürgert habende Dr. ThomallascheUnterkleidung

Was uns nun diese neue Unterkleidung alsffganzjbesonder^
schätzbar erscheinenjläßt , ist , daß sie namentlich auch für dj,
Damenwelt, die bekanntlich ja wegen ihres zarteren , bin
Witterungseinflüssen weniger widerstandsfähigen Organs
mus alle Ursache hat , für eine ihre Gesundheit schützend!
ihre Gesundhi it befestigende UnterkleidungSorge zu tragen
als ganz vorzüglich geeignet sich erwiesen hat. einen un!
gemein günstigen Einfluß auf das dauernde Wohlbefinden
der Frau ausübt . Es resultiert dies einerseits daraus
daß die Dr. ThomallascheUnterkleidung aus dem an und
für sich zweckentsprechendsten Material , Wolle und Baum¬
wolle, verfertigt wird, und zwar in der Weise , daß die
Außenseite aus Wolle, die Innenseite hingegen aus Baum¬
wolle besteht ; andererseits daraus , daß dieses Woll-Baum-
wollgewebe ein ungemein poröses, lockeres und nicht >u
fest anliegendes darstellt. Nebe < der im Hinblicke auf die
leinenen und einfach baumwollenenUnterkleider naturgemäß
mehr wärmespendenden Eigenschaft der Dr. Thomallascheu
Unterkleidung ist es vor allem die durch die Eigenart ihres
Gewebes bedingte hohe Porösität derselben , die sie in
hygienischer Hinsicht ganz außerordentlich indiziert rr-
scheinen läßt . _

Vermischte Anzeige«.
Die Vergantung des Viehhändlers

Tiarks zu Willen am LS. d . Mts
fällt vorläufig aus.

Sillenstede Albers , Aukt.
Habe noch mehrere Aecker

Gartenland
in der Nähe der neuen Schule billig zu
verpachten.

Rüstersiel. G. Kley Hauer.
Die tzäuslingsstelle Kl . - Ulfershauseu

mit vielen Gartengründen habe noch an
einen guten, soliden Arbeiter zum 1 . Mai
nächsten Jahres zu vermieten.

Kl .- Werdum E. Pannbacker.

Zu Fcstgcschenkeu
halte mein Lager von selbstverfertigten

» ödvlu
billigst empfohlen.

Jever. A. Dierks,
Kirchplatz 204.

Filzhüte, Scidcuhiite,
sowie

Wintermützen
in größter Auswahl empfehlen
M . Horst Sohn.

M^ oräsLux -, kkeill- u . Liloeel-
W M «keine, Ve88srtvei»e, ilrü.
HM »o1«kem,run 8v!l-Lx1rLkts,
MM Sekten Hrrak,
HMLosnsL sowie sämtliche

feinere und gewöhnliche
Dilrvrv « ri «l 8tz »! rn!1iiu8 « i»
empfiehlt

Z , o , Dßoi'vlH.
Hosenträger

in guter Ware empfiehlt
kullolß popkvn,

Sattler.

Seife.
l Pfd. 19 Pfg -, 10 Pd . 1,80 Mk,

bei Fässern von 30 u . 50 Pfd. ä 17 Pfg.,
empfiehlt I . H. Cassens.

Idee,
reinschmeckend und kräftig,

1 Pfd . 1 M . 20 Pf.,
empfiehlt I . H . Caffens.

Meine

Weihnachts-
Ausstellung

t eröffnet und lade zu zahlreichem De¬
iche ergebenst eln
llodsnkLroden. Lernd. Weden»

Glas-Christbamnslhumck.
Sortiment ea . 4VO Stück, wie:
übersponnene und bemalte Kugeln,
Reflexe, Formsachen, Glocke , Trom¬

pete, Eiszapfen , Vögel , Edelobst, Lichter-
Halter , Strangkugeln , Konsekthalter usw.,
per NachnahmeMark 5.— Als über¬
raschendes Weihnachtsge chenk lege eine
prachtvolle Stehlampe gratis bei.
Glasbläserei von Vesokvls -Msx,

Neuhaus a. Rennweg.
Gebe auchklomorv 8or1imvnivzu

Mark SSV ab.
Krosos 8ortimvntsfür Händler1V Mk.

(Hundert : von Dankschreiben) .
Nö . Meine Erwartung ist mit der

Lieferung weit übertroffen worden und
nehme ich Veranlassung , Ihnen meinevolle
Anerkennung auszusprechen Werde Sie
in meinem Bekanntenkreis empfehlen.

Neustadt a- H - , 20 . Dez. 1900.
C . Kreuzberg, Architekt.

Zu kaufen gesucht

gute Whrige Pferde.
Abnahme nächue Woche . Offerten er¬

beten.

Kaufe fortwährend Pferde zum Schlachten
und zahle stets die höchsten Preise.

B . Cluster ».
Baut , Verl . Börsenstr . Nr . 44.
Größtes Geschäft von Bant und Wil¬

helmshaven . Bei Ungiückssällen empf -hle
meinen Transpmtwagen. D O.

Altes Ehepaar sucht auf sofort ein
akkurates Mädchen oder ein junges
Mädchen gegen Saiär . Meldungen bei
Frau Prof . Tbyen , Varel , oder bei Frau
vr . Thiele , Hookstel.

Gesucht
auf Mat 1902 ein Dienstmädchen,

Middoge . Pastorin Drost.

Zu verkaufe»
ein schweres fettes Schaf.

Moorwarfen . Joh . Th. Hellmerichs.
Zu verkaufen

ein frischmilchendes, viel Milch gebendes
und ein tragendes Rind-

Jever, am Bahnhof.
Wilhelm Levy

Habe eine schwere Kuh zu verkaufen.
Asel_ Georg Köster.

Zu verkaufen
bssle kvnlrsl.
Stummeldorf b . Sillenst . Georg Harms.

Zu verkaufen
ekne junge , nahe am Kalbenstehende
Kuh.

Oldorf. W . Bruus.
Zu verkaufen

ein gutes Kuhkalb bester Abstammung.
Banterdeich._ H. Siefken.

Zu verkaufe»
eine junge in diesem Monat kalbende Kuh.

Bant. I . R . Helmke.

Blumenkohl.

Singen Mittwoch den 18 . Dezbr.
abends 9 Uhr.

V. V . L.
(Tanzverein Kaifershof) .

Uebung am 28 . d . M . Beitritt neuer
Mitglieder erwünscht. D . V

Bewahrschule.
Für die Weih achtsbescherungderKinder

der Bewahrschule bittet wiederum so herz¬
lich wie dringend um Gaben an Geld,
Kleidungsstücken usw. namens des Vor¬
standes_ Pastorin Gramberg.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Lehrling.
Wüppelseraltendeich^ C . F . Lichterfeld.

Gesucht
auf nächsten Mai ein Großknecht.

Neu-St .-Joostergroden.
Leonh. Lühring

Zu verkaufen
eins junge hochtragende Kuh

Utwarfe bei Hooksiel.
Joh . Brören.

Zu verkaufen
ein fetter Sti r und 2 fette Sä weine.

Hinr . Reents,
_ Cleverns.

Habe einige Fuder schönen Pferde-
Andel oder Heu zu verkaufen.

Bei Minsen._ Eso Baumann.
Habe Puter zu verkaufen

V -karienhausen. P M . Roblfs.
Zu verkaufen

eine junge hochtragend- Kuh.
Sillenstede_ Heinri ch Franzen.

Zu verkaufe»
eine nabe am Kalben stehende junge Kuh

i Gr.-Charlottengrode.
! _ _ K . Ohmstede.
! Zu verkaufe»

ein fettes Stterkalb, 5 Monate alt.
Bei Minsen . Heinr. B 0 l 1 ies

Zu verkaufen
eine frischmilchende gute Milchkuh.

Hodens. Hullen

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großes

Schaar der Kinder der Industrieschule
bitten die Unterzeichneten herzlichst m
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg. Berlage

Kalender pro 1902.
Daheim -Kalender 1,50 M
Gesellschafter 0,50 ,
Deutscher Armee-Kalender 0,50 „
Volksbote 0,50 „
Deutscher Kaiser-Kalender 0,50 ,
Schmidts Abreißkalender 0,50 „

C. L. Mettcker L Söhne.
Schöne starke

" ^

Vköilmaolitsdäums
stehen bei Bunge in Sillenstede und bei
Eiben in Nadorst zu verkaufen.

SillenstedeFr . Heeren .̂

Habe 50 Stück große und kleine

zu verkaufen.
Jever. H . Willen,

Metjengerdes Gasthof.

Jever , Ccke der Schlachte.

vLllsrelmde
KDÜ881« 4lI8 « r»I«I,

»»»ckvrirv 4 i»88«»i>8.
Um mit meinen zurückgesetzten

Ballschuhen gänzlich zu räumen,
gebe dieselben ä Paar zu S Mk.
ab.

II . I' t l. ol.

S Für 10 Mark sind
878,000 L

( l/ , Mk. 5 .— zu gewinnen mit
10tto « . Staaks -Eifenb . -Los

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung S. Januar n. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Ar. Th . Barth , Ann -Exp
W Frankfurt a. M . (Nr. 207 .)

Gesucht
auf nächsten Mai ein tüchtiges Mädchen

Schortens . B . Folkers-

Srmstrsneii Fevers, Mt VorwbLum's VsseLxuIver „Lorske".
li

!I II
AE "

« ,
Alleiniger Fabrikant : 4oks . Voi -inksun, , LnsM-kütlvllSvdviä.

H» Kr«8-VvirlL»« 1 ckuw «I» tunt ktSinlIii li 4Ar«88k8l «i» < ii >8^1il . Ikutna lion.
Osllsral-Vsrtrster tur null IImASAsiiä: ll . 8 vlp 10 M LrSMSll.
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